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Zum Geleit
Kalte Novembertage. Auf den Straßen Belgiens 

und Luxemburgs walzte sich das deutsche Heer der Heimat 
zu. Wenige Tage waren vergangen, seit der letzte Schuh fiel, 
der letzte Gefallene bestattet wurde und der letzte Verwundete 
Aufnahme im Lazarettzuge fand. Und doch waren diese wenigen 
Tage für die auf gefrorenen Strahen dahinstapfenden Menschen 
wie eine halbe Ewigkeit. Sie konnten kaum erwarten, in die 
Heimat zu kommen. Denn noch waren sie in fremdem Land; 
noch wutzien sie wenig von der Heimat, von ihren Lieben. Aber 
eines wußten sie: das Menschenmorden war zu Ende. Und wie 
ein Schatten stand in ihrem Fühlen der Kampf ums Dasein. 
In ihrem ersten Taumel, endlich wieder des Lebens Sicherheit 
verbürgt, endlich Ruhe vor dem Morden zu haben, vergaßen sie 
ganz, daß sie Besiegte waren. Aber da tauchte es plötzlich 
auf. das Wort „Revolution"! „Republik" war ihr Ge­
danke, ein Stam des Volkes, ihr Staat. Und sie wußten, 
daß ihr Gedanke Wahrheit wird, sie hatten die Hoffnung, aus 
diesem Morden doch einen Sieg davongetragen zu haben. Allel 
Alle! Die „Republik", der Volksstaat war ihr Sieg.

Viele Jahre sind im Raume der Zeit versunken. Jahre des 
Kampfes um den Staat, um den Siegespreis, für den Millionen 
ihr blühendes Leben gelassen, Millionen ihr heißes Blut und 
Hunderitausende ihre gesunden Glieder geopfert. Jahre des 
Kampfes gegen die, die 1918 mir ihren Kameraden das Erstehen 
der Republik bejubelten und nun von kaltem Egoismus beseelt 
der Republik das Grab schaufeln wollten.

Aber die Männer, die in ehrlichem Wollen für die Republik 
kämpften, schlossen sich zusammen zu dem Bund der Kriegsteil­
nehmer, die den Volksstaat, die Republik als ihren Staat er­
halten wollen, zu dem Reichsbanner Schwarz-Rot- 
Gold l

Diese Erinnerungen müssen wir an uns vorüberziehen lassen, 
wenn wir heute unsrer Republik einen neuen Kämpfer weihen. 
Einen Kämpfer des Geistes der Republik. Nicht der Republik der 
Westarp, Schiele, Slresemann, sondern derjenigen die 191g in 
Weimar erstand. Und wenn dieser Kämpfer der Republik in 
unsrer Grenzmark erscheint, so müßen wir uns vergegenwärtigen, 
daß nur der Geist der Demokratie, des Friedens und der Völker; 
Versöhnung L-itstern sein darf. Baden ist Grenzland, 
und um die Hermat zu schützen, dürfen wir nicht den Geist der 
Vernichtung, den Geist von Potsdam in die Köpfe des Volkes 
hämmern Wir müssen unsre deutsche Republik in den Herzen 
des badischen Volkes so verankern, daß immer und ewig die 
schwarzrotgoldene Fahne als Hort des Friedens und der Freiheit 
an der deutschen Südwestgrenze flattert.

Ein neuer Kämpfer der Republik! Das soll von heute an die 
Gaubeilage des Gaues Baden sein, die unsrer Bundes- 
zeitung, dem „Reichsbanner", für die Zukunft beiliegt. Die neue 
Gaubeilage ist deshalb ein Kämpfer für die Republik, weil darin 
das Leben in den Ortsgruppen des Gaues Baden sich wider­
spiegeln soll. Weil sie die Tätigkeit des Reichsbanners in den 
Ortsgruppen schildert und Anregungen gibt, wie der Geist der

LMtterlunsen des GauvorrftandeS
Werte Kameraden!

1. Gaubeilage. Mit dieser Nummer erscheint die 
Nummer 1 der Gaubeilage. Wir bitten alle Kameraden, besonders 
die Schriftführer der Ortsvereine, möglichst viel Gebrauch von 
dieser Einrichtung zu machen, und immer kleine Berichte über 
ihre Versammlungen sowie Ankündigungen derselben einzusenden.

2. Rundschreiben. Sämtliche Rundschreiben gehen in 
Zukunft den Ortsgruppen in fünffacher Ausfertigung zu. Ver­
teilungsschlüssel: eins dem Ortsvorsitzenden, eins dem Kassierer, 
eins dem Schriftführer, eins dem technischen Leiter und eins dem 
Jungbanner-Führer.

8. Gau-Generalversammlung. Die diesjährige 
Gau-Generalversammlung findet am 16. und 17. Januar 1926 in 
Offenburg in der „Michelhalle" statt. Nähere Entladung an 
die Ortsvereine ergeht noch.

4. Schriftwechsel mit den Ortsgruppen. Um 
allen Verwechslungen vorzubeugen, werden in Zukunft sämtliche 
Schriftstücke nur an den 1. Vorsitzenden gesandt werden, sämtliche 
die Kasse betreffenden Angelegenheiten dem Kassierer.

6. Adressen. In letzter Zeit häufen sich die Fälle, daß 
Briefe zurückkommen mit dem postalischen Vermerk „Welcher von 
vielen?". Die Oberpostdirektion hat eine Verfügung erlassen, 
wonach Sendungen nur dann zugestellt werden dürfen, wenn die 
Adresse des Empfängers genau feststeht, so daß alle Verwechslungen 
vermieden werden können. Wir bitten die Vorsitzenden im eignen 
Interesse, die Adresse immer deutlich mit Straße und Haus­
nummer zu schreiben um allen Scherereien aus dem Wege 
zu gehen.

6. Bundes stiftungsfest. Am 21. Februar 1926 findet 
das BundeSstiftungssest in Hamburg statt. Kameraden, die 
sich daran beteiligen wollen, melden dieses bis zum 1. Februar 
dem Gauvorstand, damit eine geschlossene Beteiligung möglich ist.

7 Ebert-Relief. Die Firma Zänkert in llecker- 
münde liefert ein sehr schönes Kopfrelief des ersten Reichs­
präsidenten in Metallguß. Größe 39X85, Preis 4 Mark.

8 Ebert-Bild. Durch die Firma Meißenbach 
wurde uns ein sehr schönes Ebert-Bild für die Ortsvereine zur 
Verfügung gestellt. Die Reproduktion in der Papiergrötze ist 
24x82 Zentimeter, in Bildformat 13X18 Zentimeter. Preis 
1 Mark. Bestellung durch die Gaugeschäftsstelle.

Mit Frei Heil!
Der Gauvorstand. Der Gausekrettlr 

Reinbold. Eckmann.

"RepMik'dürch^das 'Reichsbanner in alle Herzen der Bevölkerung 
getragen werden kann. Ein Kämpfer wird die Gaubeilage da- 
durch, daß in ihr die Demonstrationen und Veranstaltungen des 
Reichsbanners Zeugnis ablegen von dem unbeugsamen Willen 
aller im Reichsbanner vereinigten Republikaner, für die Er­
haltung der demokratischen Republik das Aeußerste zu wagen.

Jeder einzelne Kamerad muß den neuen Kämpfer sein 
eigen nennen, um, mit ihm ausgerüstet, den Kampf mit den- 
jenigen aufzunehmen, die am Scheidewege stehen, oder in lauer 
Trägheit ihr armseliges Dasein leben. Kampf, geistiger Kampf 
gilt ihnen: die Ideen und Ziele der Republik müssen in ihnen 
ein hallendes Echo finden. Darum muß jeder Kamerad das 
geistige Rüstzeug besitzen, um für unsre Ideen kämpfen zu können. 
Und dieses Rüstzeug wird geschöpft aus dem Leben unsrer Be­
wegung, das nun in der Gaubeilagc seinen Ausdruck finden soll.

Jeder «in Kämpfer und jeder Kämpfer ausgerüstet mit den 
geistigen Waffen, dann wird eines Tages das müde Volk auf­
jauchzen vor dem „Neuen, Niegeschauten", vor der Republik, 
dem Staate des Volker!

Und so möge denn die Gaubeilage mit unsrer Bundes« 
zeitung so freudig in die Wohnungen aller Republikaner ein­
ziehen, wie vor sieben Jahren die müden Kämpfer aus dem 
blutigen Völkerringen in die Heimat zu ihren Lieben gezogen sind. 
Glückauf! Wilh. Fri»», Hagsfeld.

AttS dem Gau
Achern. Zu einer imposanten Kundgebung für die 

Republik gestaltete sich die Gründungsfeier der Ortsgruppe 
Achern. Die Anteilnahme der Bevölkerung äußerte sich in einer 
sehr starken Beieiligung, so daß die Tagungsräumlichkeiten im 
„Tivoli" überfüllt waren. Auch die Beteiligung der Nachbar­
gruppen, die mit Musik an der Bahn in Empfang und zum 
„Tivoli" geleitet wurden, war eine rege. Zur Feier hatten sich 
in dankenswerter Weise der Musikverein Harmonie und der 
Arbeitergesangverein Eintracht zur Verfügung gestellt. Die Tages­
ordnung wickelte sich dank der ausgezeichneten Vorbereitungen der 
Kameraden Keppler und Metzinger glatt und rasch ab. 
Als Vorstand wurden gewählt Dr. Engler (Demokrat), zum 
technischen Leiter Kamerad Schmidt (Oberachern, Soz.). Die 
sonstigen Vorstandsmitglieder werden später gewählt. Der an­
wesende Kreisleiter, Kamerad Lehmann (Offenburg), über­
brachte die Grüße und Glückwünsche von Gauvorstand und Kreis, 
während die Vorstände der Ortsgruppen Baden-Baden, Karlsruhe, 
Kehl, .Offenburg und Rastatt mit zündenden Begleitworten die 
Grütze und Wünsche ihrer Gruppen übermittelten. Nach be­
endeter Feier formierten sich die Teilnehmer zu einem recht an­
sehnlichen Festzvg, der sich unter Vorantritt deß Rastatter 
Trommlerkorps, der Musik der Harmonie Achern und der Banner­
gruppe durch die Straßen der Stadt bewegte und am Bahnhof 
endete. Der Verlauf war mustergültig und zeigte den Gegnern 
des Reichsbanners, daß der republikanische Gedanke marschiert 
und nicht mehr auszuhalten ist. Hoffentlich wirkt sich der harmo­
nische Verlaus der Feier nunmehr dahin aus, daß die schon recht 
ansehnliche Ortsgruppe Achern weiterwächst. —

Freiburg. Zur Hauptversammlung des Reichs­
banners hatte der angekündigte Vortrag des Kameraden Geiler 
über Pan-Europa einen großen Teil der Kameradschaften der 
einzelnen Freiburger Bezirke im Saale der Ganierbrauerei sich 
versammeln lassen. Der Vorsitzende, Kamerad Dr. Föhrenbach, 
gab in knappen Zügen ein Bild des AusgabenkreiseS der Fres- 
burger Ortsgruppe im Rahmen der Gesamtorganisation und einen 
Arbeitsbericht über das verflossene Jahr. Der zweite Punkt der 
Tagesordnung, Kassenbericht, gab nach kurzer Debatte und er- 
freulichen Berichten der Revisoren und deS Kassierers ein gute- 
Bild der Durchorganisation der einzelnen Bezirke. Der Vor­
schlag, eine Weihnachtsfeier abzuhalten, wurde freudig begrüßt. 
In der stattfindenden Aussprache wurde nun der Arbeitsplan für 
die nächsten Wochen festgelegt. ES entspann sich eine rege Debatte 
über die derzeitige politische Situation und die letzten Wahlen. 
Im nächsten Punkt hielt Kamerad Geiler ein vorzüglich ge­
haltenes Referat über Pan-Europa Ausgehend von dem jahr­
tausendalten Sehnen der Völker nach Frieden führte uns Kamerad 
Geiler, die letzten Kriege und die Ideen der 48er Jahre streifend, 
über die Schlachtfelder der Gesamtfront des Weltkrieges. In 
meisterhaften Worten verstand er es, die anwesenden Kameraden 
von der Idee der Pan-Europa zu überzeugen. Großer Beifall 
bewies, daß die von Kamerad Geiler vorgetragenen Gedanken 
vollstes Verständnis gefunden hatten. —
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berücksichtigt beim Einkauf die 
Inserenten des Reichsbanners

tzLngrrhctm

„Concordia"
Lange Straße R—Tel. «US 

Inh.: Earl MSnde
BcrkehrSIokal lgu 

de» Reichsbanners und der 
S.P.D.

tempelsabrik löl 
l Buchdrucker«! 

Gravieranstali

Sears Mker,p.-.r
Telephon 1968 und 4949 

liefert alle einschlägig. Artikel

UMlMMSMMlMii
Zigarren, Zigaretten, Tabake, Pfeifen
Telephon HAK_________ <l. 4, w Telephon liaik

WW 8rMtt
Mtttelstraß« »1 

Hüt«, Mützen, Schirme,
Stöcke uiw. n>m 

Rei chSbanner mützen

tieorL Xeslen ^'5452
AirsstattungsgeschSft

Billiger Berkanj von Wüsche aller Art, Trikotagen
Wolle, Wirk-, Strick- und Strumpfwaren. Stets große 
Auswahl in Strickwesten Knabenanzllgcn, Windjacken, 

Sport»-, ArbettShosen und Arbettsanzügcn. 1914 
Teilzahlung gestattet oha» «latsch lag. 

Reichsbannerleute :> Prozent Rabatt.m--^-

AuSflihrung elektrischer Licht- und Kraftanlagen.
Beleuchtungskörper aller Art, gegen 29monatliche 

Ratenzahlung. 1897

IA. bltis, D 6, 33. ?el. 9908

W ill keiner FMlie We»!
o V" V V s V G tz tz b V- MMÄe M MW M», u «tsküwel lM

tstvdetstllu» SoLenderg
Schwetzinger Straße 17 
Eigene Polsterwerkstatt

— Herren-, Damen- u. Kinderräder, 
Ersatzteile. Schnelle und billige 

sämtl. Reparaturen.

Inhaber: H. Bauernfetnd, Trattteurstraße 17. 1908

^,<» Parlophon-Mustkhau»

it. F. Schwab, li. 1, Sb
und LadwigShaseu, Wredestraße Iva

Parlvphonapparate, Platten, Pianos, Trommel», Pfeife»

Msenbeimer
k-1- w. - Telephon Rr. 88». 1999

Kränze, frische Blumen, Körbe und Buketts für 
Freud und Leid, Tischdckorationen für Hochzeiten usw.

A Me/rFe/-, 5V. -2,7.
/ Bureaubedarf und Bureaumaschinen isgg 

Telephon «9._________________________ Telephon 8794.

Lose, Scherz- u.Karneval- 
artikel, Schach- u. Gesell­

schaftsspiele 1997

ML AWWml
3.2, 12 — Tel 4740

t-«.1.4./>-I.1.1S./«-I.1.14. 1999

Tic

Mdei M Men b
kaufen Sic im 1918 KtillSN ll

. Oieschland
H Mannheim An den Planken

Keftgeschenke
in großer Auswahl

Lutz-Lutz, G.mv.K.
Untere Riedstr. 14, Mannheim-Waidhof, Tel. 8868 

Sport- und Berufskleidung 
Spez.: WtndjackenZ

AcklttsIstnslSs SO/S2
hl 1998

XanWStllUttmr-, ILssK»-, HUM»-

kpsistnsdsrirrwr-Kecrrisrsctsri I
Westen sie immer trvstsr, guter bauns »ein, 

„ vann kauten Sis bei mir Ivrs Akars »In. S „
Llsmnnmcntnmu» Ss>«r»<ck8re»r, S.2,11

Wimdiacken^^u?l^^Anzügeun?^ojen/ 
Stofflager

E. Hellmuth, Meßplatz 7 -°°«
Mitgliev deS Reichsbanners

§656^672^6

«eftauvaut Solksbaus
p. 4, 4/5 p. 4, 4/5
Verkehrslokal des Reichsbanners ß

Kaufhaus
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MW»« zI
Kaiserstraße 30.

Lsilvn-Sailvn OkksiskungIsviilvldvng

Brauchen Sie

Salinen u. 2ubekör
M Neiäewereerfstinenfsdrlk?eI.1O43 ,

fürkaufen Sie beim

Insvnsls SUS l-uüuügskaksn unll tlvm 6su k^ßslL
Ksisvi-slsuks^nI url«igsiigfsn

1944

Vettenhaus Grömbacher, Mwigstr. io
IE

pininasvns
IMS

peserviert!

bietet stets in reicber ^usvskl unck bester 
(Zuslitst M mSöiZem Preis

rinn 5oline«i
am Ludwigsplatz

Telephon 2019 1939
Treffpunkt 

des Reichsbanners.

Brauchen SieViren Merbt
Luf-nSi-SeiM sur ore

^U^rWE-is kunklmeltlinz

LIssrr«nI»su3 
VSVVsr 

kriegsur. 8g lbss 
Ecke Rüppurrer Straße 
Rüppurrer Str. 10 

Kaiierstr. 133 Ecke Kreuzstr.

gigarrenhaus „Babenia"
HUS«

Kaiserstr. ISS. T-I.5662 
gegenüber Warenhaus Tietz.

Agenturen >929 
der Frankfurter Leitung 

und Rudolf Mosfe.

AEKtz;

Berkehrsiokal Z 
des Reichsbanners.

krSlL SelbVLl
Spezialhaus für i«w 

Lerren- und Knaben-Bekleidunq.

MMWl.elWMl
Eiienbahnstr. 29. ISA

Alle Art-MusiNnstruul-nt»

Kinder- ««MW«

Kerrell' 
MßMeilimg 

^4 Anzahlung 
6 Mon. Abzahlung /

Peick8bannerbekleiclun§ 
liekert preisvett gn QroLgdnekmer unci 

MecierverkSuier 
kosentkui L Lo. I^Iackf, lnd.:^ttre6 Kie6 

Lekröclerstrsüe 12 1928

Geschwister Gutmann
Größtes Spezialhaus für >M

W l r t f chas t 1052

ZumgokobSdrmmea
Heyocnreichjtraße 18 

3erkehrslokal des Reichsbanners und 
der SPD. Inhaber: Michael Seide»

Zigarren, Zigaretten, Tabak 927 
IN nur guten Qualiiäleii 

L-. He«b, Lvdrl»«ek«r 8tr«üv 33 
Versand nach auswäris v. 10 Mi an p. Rächn.bei 5°

Kauftv H Lamvevi
Gummiwaren- und SanitätShaus 

Technischer Industriebedarf 
Si-marckstraAe s» 1947

Leo Alsbachev
Billig« und gut« Bezugsauellk sämtlicher

Sch « hwaren
Kcke L « dw i g - >1 nd WredeNratzr

li0IUM«Mluk.kIkIMM!II.IIINSeg.
L. 0. m. d. N.

2Z Ver1e!luux88lo1ten/2 kLekereien 
Loklen- und Holrstok Mi 

Lizene Lpsrkssse — 8000 -UtsUeck«

Größtes pfälzisches Spezialhaus für

W-Mei. »eiien-knills!, Meii»- uim fllMrMrv
Jskod Lecker

Ludwigstrabe 5<> >. Telephon 847

IMche EM
Inh. z»fes Wachter 

Auaartcnstr. Sü Tel. S92I 
V e r k e h r s l 0 k a 1 

des Reichsbanners
3. Kameradschaft, igz?

- k<aufkLU8tterm.8ckmoHer L0o. -
« LiiliZste öeruZsguelle sSmtlicker kecksrkssrtikel » 
.. ........................... ... . ........... ........................ .......... .

Tapeten, Linoleum, Teppiche 
Läufer, Wachstuche, Kokoslaüfer 

alles in grober Auswahl l94l
s. vursnet, Douglasstratze 28

Klein S- Rathselder
Gymnasiumstraße 241 1924

Trikotaaen — Wäsche — Konfektion.

TeuLMe Vorliebe für Dollars
Bei Breslau liegen die großen, vor noch nicht langer 

Zeit erbauten Werke der Firma Giesches Erben, die 
m treudeutscher Gesinnung nur solche Arbeiter annahm, die repu­
blikanischer Neigungen unverdächtig waren, denn nach ihrer Auf­
fassung war jeder, der sich Republikaner nennt, ein Vaterlands, 
feind und „Republikanisch" und „International" galt bei den 
patentpatriotlschen Leitern und Besitzern als ein und dasselbe. 
Wer in Wahrheit als national-unzuverlässig angesehen werden 
kann, das zeigt eine der letzten preußischen Landtagsver- 
handlungen, in der aufgedeckt wurde, daß die teusch-völkische 
Firma Giesche, bei der Juden als Gesellschafter ausgeschlossen 
war?n, ihren Gxubenbesitz, der für die deutsche Zink- 
erzeugung ungeheuer wertvoll ist, an eine amerikanische 
Gesellschaft auSgeliefert hat. Dabei hat die preu­
ßische Staatsregierung der Giesche-Gesellschaft einen Vertrag an- 
geboten, der den Erfordernissen der Gesellschaft gerecht wurde 
und auf die Belange der deutschen Wirtschaft Rücksicht nahm. 
Es wäre interessant zu erfahren, wer für die Beschlüsse der 
Giesche-Gesellschaft verantwortlich gewesen ist. Hoffentlich wird 
es dem preußischen Staatskommissar gelingen, hierin volle Auf. 
klärung zu schaffen.

Die Namen der bisherigen Gesellschafter von GiescheS 
Erben, deren Träger sicher als Hüter nationaler Belange von 
ihren Untertanen verehrt werden, klingen weder republikanisch, 
demokratisch noch unarisch. Sie seien hier genannt: 1. Friedrich 
Freiherr v. Richthofen auf Jakobsdorf, Rittergutsbesitzer. 
2. Friedrich Karl Mauve, genannt von Schmidt, Guhrau, Major 
a. D., Rittergutsbesitzer, 3. Freiherr Wilhelm v. Kottw itz, 
Sprottau, Landrat a. D-, 4. Dr. Eduard v. Eichborn, Bankier, 
Breslau, 5. Friedrich Bernhardt, Lommersdorf b. Züllichau, 
Geh. Bergrat, 6. Günther Graf v. Rödern, Brieg, Landrat 
a. D-, 7. Friedrich v. Niekisch-Rosenegk, Kuchelsberg bei 
Liegnitz, Landesältester, 8. Dr. Kurt v. LiereS, Landrat a. D-, 
Breslau, 9. Cäsar v. Falken berg und Proschlitz, Breslau, 
10. Friedrich Graf v. Carmer, Rützen, Krs. Guhrau, Majo- 
ratsherr, 11. Hans Walter v. Terchmann und Logischem, Dom- 
browka b. Proskau, Landesältester, 12. Hugo Ganse, Breslau, 
Wirklicher Geh. OberregierungSrat, Präsident der Ansiedlungs­
kommission a. D.

Von 12 Gesellschaftern also 10 schlesische Herren vom Adel 
und trotzdem diese Vorliebe für Dollars! Treudeutsch allewege!

llerrsn-Lorüxe 
Z^LnIel u. ttosen 

kaust man billigst im 
Konfektionshaus 1950 

Hch.Lesem.Hauptür.ö

IW" Zigarren, Zigaretten
Import- u. Versandhaus igi? 

L « «» Lange Straße 16
Telephon 1546.

" ' kam bei üen
iMentenüe; 
MtiMnner

Fr. Mutschler
Schneiderei, Bismarckstratze40, V.

empfiehlt sich zur Anfertigung moderner 1945 uv

Herrellgarberoben, Revaraturwerkstatt. Filiale:Pirmas'ens,AlleesträhelV°l!zhaus>.Tel.514.

—......... l

tterren-^rtikel
II Oberkemäen Kraivstlen II 

l^nterreuxe M«
l' bietet stets ln relcker ^usvak! unck bester i 

tzuslitst ru mllLiZem Preis

Paul kurckarcl 1ZE -

-Hetttsrlke
LeMeiSrsrrp»-

m. b.
IweiggoschSste: I9S8

Mavisvuhe Mannheim

Seckenheim. Die letzte Mitgliederversammlung hat ein­
stimmig beschlossen, am 15. Dezember im neuerbauten Vereins­
haus eine Weihnachtsfeier abzuhalten. »Ebenso wurde be­
schloßen, anläßlich des einjährigen Bestehens des Vereins am 
17. Januar eine kleine Feier zu begehen. Im großen ganzen 
kann von Seckenheim gesagt werden, daß die Ortsgruppe nicht 
nur ihren Mitgliederstand gehalten hat, sondern auch finanziell 
ihren Verpflichtungen nachgekommen ist. Der Kassenbestand ist 
sehr gut. Die Versammlungen und Veranstaltungen wurden 
immer recht rege besucht. Ausflüge und Ausmärsche zeigen eine 
ansehnliche Teilnehmerschar. Es ist zu hoffen und zu wünschen, 
daß auch im kommenden Fähre die Bewegung weitere Fort­
schritte macht. —

Kreis Waldshut. Am Sonntag den 6. Dezember 1925, vor­
mittags 10 Uhr, Kreiskonferenz. Hierzu entsenden die 
Drtsvereisie bis zu 100 Mitgliedern zwei Delegierte, für'LeitM 
500 Mitglieder fs zwei weitere Delegierte. Tagesordnung:
1. Bericht von der Bundesvorstands-Sitzung und Organisatorisches.
2. Wahl des'Kreisborstandes. 3. Wünsche Ünd Anträge. An­
träge können bis zu Beginn der Konferenz an den stell­
vertretenden Kreisleiter, Kamerad Bez.-Rat Keller, Schlosser­
meister, Waldshut, Gartenstratze 2, gestellt werden. Wir 
erwarten von den Ortsvereinen, daß ihre Delegierten vollzählig 
erscheinen. —

Zähringen. Die Ortsgruppe Freiburg hat nun auch ihren 
jüngsten Bezirk Zähringen, nachdem dieser einen so schnellen Auf­
schwung genommen hat, auf eigne Füße gestellt. Von allen be­
nachbarten Bezirken herbeieilend, versammelten sich die Kameraden 
im Gasthaus „Zur Krone" zu einem geselligen Abend, dem ein 
Vortrag des Kameraden Geiler über die deutsche Reichs­
verfassung vorausging. Kamerad Geiler streifte vor allen Dingen 
die Abschnitte Rechtspflege, Grundrechte und Grundpflichten der 
Deutschen das Gemeinschaftsleben, Religion und Religions­
gesellschaften. Bildung und Schule. In geselliger Unterhaltung 
vergingen noch ein paar frohe Stunden und allzufrüh mutzte auf­
gebrochen werden, da morgens um 6 Uhr die Freiburger 
Kameraden bereits wieder nach Mülheim abfuhren zu einem 
kameradschaftlichen Treffen mit den Kameraden in Mülheim. Mit 
diesen gemeinsam ging es zu einem Propagandamarsch über 
Staufen, Sulzburg, Schweighof nach Badenweiler. Die am Nach­
mittag im Kreise der Markgräfler Kameraden verlebten Stunden, 
vor allem die herzlichen Begrützüngsworte des Kameraden 
Mengler von Mülheim, machen die Fahrt für alle Kameraden 
unvergetzlich. Eine frohe Heimfahrt in einem schönen Marsch mit 
klingendem Spiel durch die Straßen der Stadt unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung, ein kräftig begeistert ausgesprochenes 
Hoch auf die Republik durch den Kameraden Kopp — und wieder 
hieß es sich trennen. — , ......
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Kreis Lörrach. Am Sonntag den 6. Dezember 1925, nach­
mittags 3 Uhr Kreiskonferenz im Lokal „Zum Reitter- 
bräu", Wallbrunastratze. Hierzu entsenden die Ortsvereine bis 
zu 100 Mitgliedern zwei Delegierte, für weitere 500 Mitglieder je 
zwei weitere Delegierte. Tagesordnung: 1. Bericht von 
der Bundesvorstandssitzung und Organisatorisches. 2. Wahl des 
Kreisvorstandes. 3. Wünsche und Anträge. Anträge können 
bis zu Beginn der Konferenz an den stellvertretenden Kreisleiter, 
KameraV Adolf Kieslich, Gewerkschaftssekretär, Lörrach, 
Sp'talstrahe 42, gestellt werden. Wir erwarten von den Orts­
vereinen, daß ihre Delegierten vollzählig erscheinen. —

Kreis Mosbach. Am Sonntag den 13. Dezember 1925, nach­
mittags 1 Ubr, Kreiskonferenz im Hotel „Traube". Hierzu 
entsenden die Ortsvereine bis zu 100 Mitgliedern zwei Delegierte, 
für weitere 500 Mitglieder je zwei weitere Delegierte. T a g e s­
ordnung: 1. Bericht von der Bundesvorstandssitzung und 
Organisatorisches. 2. Wahl des Kreisvorstandes. 3 Wünsche und 
Anträge. Anträge können bis zu Beginn der Konferenz an 
den Kreisleiter, Kamerad Ratsschreiber Schwarz, Mosbach, 
gestellt weroen. Wir erwarten von den Ortsvereinen, datz ihr« 
Delegierten vollzählig erscheinen. —

Mannheim. Am 19. Dezember veranstaltet der Ortsverein 
des Reichsbanners im Nibelungensaal des „Rosengartens" ein 
Winterfest Mit anschließendem Tanz. Ein reichhaltiges 
Programm unter Mitwirkung von Alfred Landorh. Elise Delank. 
dem Kinderballett, sämtlich vom Naiionalthsater, der Volkssing­
akademie sowie der Freien Turnerschaft, bieten die Gewähr, daß 
unsre Kameraden einige frohe Stunden verleben können. Kamerad 
Bürgermeister Dr. Kraus (Kehl), wird die Begrüßungsansprache 
halten. Den Tanzlustigen ist Gelegenheit geboten, das Tanzbein 
bis 3 Uhr morgens zu schwingen. Kameraden, werbt dafür, datz 
der Besuch des Festes ein guter wird! Karten zu 1 Mark ein- 
schließlich Steuer sind auf der Geschäftsstelle, bei den Bezirks­
führern und in der Parteibuchhandlung zu haben. — Dienstag 
den 8 Dezember, abends 8 Uhr im „Großen Mayerhof" all­
gemeine Mitgliederversammlung. Vollzähliges Er­
scheinen erwünscht. — Bezirk II. Donnerstag den 17. De­
zember, abends 8 Uhr, im Lokal „Kranz" Bezirks­
versammlung mit Vortrag über „Die Farben Schwarz­
rotgold". — Bezirk Vd. Der Bezirk veranstaltet am Samstag 
den 12. Dezember, abends 8 Uhr, im Lokal „Arion" eine 
Weihnachtsfeier. Der Reinertrag aus dieser Veranstaltung 
ist für die arbeitslosen Kameraden des Bezirks bestimmt. — 
Bezirk Äöfertal. Sonntag den 13. Dezember, abends

Uhr, im Lokal „Zur Vorstadt" Weihnachtsfeier mit 
Christbaumverlosung. Die Kameraden sind hierzu eingeladen. —


